
Grundlegendes Wehrmotiv ist 
der Schutz des Sozialismus

Solche Post liest man gern: „Der Angehörige 
Ihres Betriebes, Kollege Gerald Wiencke, ist 
Soldat in meiner Kompanie. Er versieht seinen 
Dienst vorbildlich. Für hervorragende Leistun­
gen und Ergebnisse in der Gefechtsausbildung 
wurde er mehrmals belobigt. Ausgezeichnet 
pflegt und wartet er die ihm anvertraute Waf­
fentechnik. Hierin sind ihm seine Kenntnisse als 
Facharbeiter eine gute Hilfe. In der politischen 
Arbeit ist er aktiv. Er vertritt immer seinen 
Klassenstandpunkt... Dies alles läßt darauf 
schließen, daß in Ihrem Betrieb die Jugend gut 
und bewußt auf den Ehrendienst in der Nationa­
len Volksarmee vorbereitet wird. Dafür meinen 
herzlichen Dank!“
Diese Zeilen sind dem Brief eines Kommandeurs 
einer NVA-Einheit entnommen. Er schrieb ihn an 
die Belegschaft des VEB Zellstoff- und Zellwolle­
werke Wittenberge. Post von der NVA kommt oft 
ins Werk. Die Absender aber sind nicht nur 
Kommandeure. Viele Briefe und Grüße kommen 
von jungen Arbeitern, die den Waffenrock tra­
gen. In der Betriebszeitung, in Schaukästen, an 
Wandzeitungen sind sie veröffentlicht und in 
Brigadetagebüchern eingeheftet.
Unterhält man sich mit Lehrlingen, jungen 
Facharbeitern, deren Einberufung zu den be­
waffneten Kräften bevorsteht, dann ist man 
zumeist der Antwort gewiß: Meinen Wehrdienst 
habe ich eingeplant, auf ihn bereite ich mich 
jetzt schon vor!

Leserbriefe ________

Eingeplant und sich vorbereiten, nur aus der 
Kenntnis der Verfassungspflicht und des Wehr­
gesetzes? Nein, vor allem auch vorbereitet durch 
den politischen Einfluß und das erzieherische 
Wirken der Arbeitskollektive. Sie beziehen in 
ihren Auftrag, das Bewußtsein des Nachwuchses 
der Arbeiterklasse zu festigen, die Erziehung zur 
Wehrbereitschaft fest mit ein, formen das Wehr­
motiv der jungen Kollegen mit und zeichnen ein 
klares Feindbild.

Anliegen eines jeden Kommunisten

In vielen Programmen der 114 Arbeitskollektive, 
die im Titelkampf stehen, sind Verpflichtungen 
formuliert, die die Erhöhung der Landesvertei­
digung, die Verbindung zu den „Kollegen“ Sol­
daten oder die Hilfe zur Vorbereitung auf die 
Armeezeit zum Inhalt haben.
Einer von denen, die dies spüren, ist Uwe 
Schreiner. Er will die Laufbahn eines Berufsun­
teroffiziers einschlagen. Sein Motiv? „Ich halte es 
für meine Pflicht, meinen Staat zu stärken und zu 
schützen. In ihm bin ich auf gewachsen. Was 
meine Eltern, was die Werktätigen der Republik 
in harter Arbeit geschaffen haben, ist für mich 
verteidigungswürdig.“ Seinen Entschluß, über 18 
Monate hinaus zur Armee zu gehen, halfen viele 
festigen: das Elternhaus, die Schule, der Be­
trieb.
Kontinuität, Wirksamkeit und Ergebnisse in der

Unseren guten Ruf verteidigen wir
Die unserem Betrieb, dem VEB 
Möbelkombinat Hellerau, Be­
triebsteil Tischfabrik Großröhrs­
dorf, für das Planjahr 1977 über­
gebenen hohen Kennziffern machen 
große Anstrengungen notwendig. 
Recht optimistisch stimmen uns 
jedoch die Ergebnisse der in den 
einzelnen Bereichen durchgeführ­
ten Plandiskussionen. Unsere Ge­
nossen und Kollegen erklärten ihren 
festen Willen, unseren jahrelangen 
guten Ruf, den wir uns durch 
Plantreue, Qualitätsarbeit und ge­

sellschaftliche Aktivität sowohl in 
unserer Republik als auch bei unse­
ren Exportkunden erarbeitet haben, 
auch in den kommenden Jahren zu 
verteidigen. Auch auf tretende
Schwierigkeiten bei der Erfüllung 
unserer Planaufgaben werden kein 
unüberwindbares Hindernis für 
unser Kollektiv sein. Als Beispiel sei 
nur der Berichtsmonat Januar 1977 
genannt. Trotz Materialengpässe - 
es fehlte vor allem an 100 mm 
breitem UP-Laminat - erfüllten wir 
unsere Aufgabe mit 103,9 Pro­

zent der geplanten Produktion. 
Unsere Parteiorganisation ist der 
Motor des Betriebes. Die Genossinn- 
nen und Genossen waren es, die in 
freimütigen und kameradschaft­
lichen Gesprächen mit ihren Kolle­
gen die Belegschaft mobilisierten 
und dadurch die Planerfüllung 
sicherten.
Die Neuererbewegung, die schöpfe­
rische Masseninitiative der Werk­
tätigen, werden wir auch 1977 zur 
Erhöhung des Nutzeffektes der ge­
sellschaftlichen Arbeit und zur 
Durchsetzung des wissenschaftlich- 
technischen Fortschritts weiter ak­
tivieren. Sie ist eine Quelle der
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